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Hiermit erklaren wir, dass das nachfolgend bezeichnete Anbaugerat als auswechselbare Ausristung zum Anbau an ein daflir geeignetes Trager-
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nannten Richtlinie Gbereinstimmt
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Baujahr:

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung am Anbaugerat verliert diese Erkldrung ihre Giiltigkeit.

Dokumentationsverantwortlicher ist der Unterzeichner dieses Dokumentes.
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Vorwort

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Anbaugeréates und erleichtert Ihnen das Kennenlernen und den Umgang mit Ihrem Anbaugerat. Sie be-
schreibt Transport, Verwendung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und Entsorgung des Anbaugerates.

Durch das Einhalten der in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Wartung und Instandsetzung sowie der bestimmungsgemaBen Anwendung
des Anbaugerates vermeiden Sie Gefahren und erhohen die Zuverlassigkeit sowie die Lebensdauer des Anbaugerates.

Diese Betriebsanleitung richtet sich an alle Personen, die das Anbaugeréat transportieren, in Betrieb nehmen, bedienen, warten, demontieren
und entsorgen.

Diese Betriebsanleitung muss allen Personen, die mit dem Anbaugerat arbeiten, jederzeit zuganglich sein.

Bei Bedienungsfehlern, mangelnder Wartung/Instandsetzung, nicht originalen Ersatzteilen und/oder falschen Betriebsstoffen kénnen keine
Gewahrleistungsanspriiche gegenliber der Firma MTS Schrode AG geltend gemacht werden.

Die Firma MTS Schrode AG lehnt jede Haftung ab, wenn an dem Anbaugerdt Umbauten oder Veranderungen vorgenommen werden, oder
wenn das Anbaugerat abweichend von der in dieser Betriebsanleitung beschriebenen bestimmungsgemaBen Verwendung eingesetzt wird.

Gewahrleistungs- und Haftungsbedingungen der allgemeinen Geschaftsbedingungen der Firma MTS Schrode AG werden durch vor- und nach-
stehende Hinweise nicht erweitert oder ersetzt.

Bei Bedarf erhalten Sie hier weitere Informationen:

MTS Schrode AG
Innovationsweg 1

D - 72534 Hayingen

t, +4973869792-0

M 4+ 49 7386 9792-200
@ info@MTS-online.de

& www.MTS-online.de

Betriebsanleitung

Die in dieser Betriebsanleitung illustrierten Abbildungen zeigen den MTS-Anbauverdichter V3 X1 und V4 X1 mit einem
MTS-Drehwerk R3. Andere Bauarten weichen optisch gegebenenfalls geringfligig ab.

Die Produkte der Firma MTS Schrode AG unterliegen einer kontinuierlichen Weiterentwicklung. Aus diesem Grund behalt sich die Firma MTS
Schrode AG Anderungen in Form, Ausstattung und Technik vor.

1.1 Mitgeltende Unterlagen

Neben dem Inhalt dieser Betriebsanleitung sind folgende Dokumente fiir das Arbeiten mit dem MTS-Anbauverdichter zu beachten:

= Betriebsanleitung fir das Tragergerat
L] Betriebsanleitung fiir das hydraulische Schnellwechselsystem

= Reparatur-/Instandsetzungsanleitung (soweit verfliigbar)

1.2 Nomenklatur/Begrifflichkeiten

Folgenden Begriffe werden in dieser Betriebsanleitung verwendet:

Verwendete Begriffe Genaue Bezeichnung Erkldrung
Tragergerat Bagger
Anbaugerat MTS-Anbauverdichter V3 X1/ V4 X1
oQ OilQuick - Schnellwechselsystem
Sw Liebherr - Schnellwechselsystem

Tabelle 1: Nomenklatur/Begrifflichkeiten


mailto:info@MTS-online.de

Kurzanleitung

2 Kurzanleitung

Arbeitsweise

Kurzanleitung

Diese Kurzanleitung ist kein Ersatz fiir die aus-

fiihrliche Betriebsanleitung.

Technische Daten und hydraulische Ein-

stellungen

* Mit Leckageanschluss bis 60 bar méglich

Tabelle 2: Technische Daten und hydraulische Einstellungen

Hydraulische Einstellungen

Um die max. geforderte Leistung am MTS-Anbau- | @B
verdichter zu erreichen, darf beim Tragergerat der
Mindestolbedarf beim angegebenen Druck nicht

unterschritten werden.

Grundsatzlich punktuell verdichten — nicht ziehen!

Grobplanie nach der Verflllung:

- Unwucht einschalten und dann aufsetzen (redu-
ziert die Erschitterung)

- MTS-Anbauverdichter schachbrettartig verset-
zen.

- bei ausreichender Verdichtung abheben und
dann abschalten

Nicht schrag belasten

MTS-Anbauverdichter V3 X1 V4 X1
Gewicht [kg] mit
MTS-Drehwerk, ohne 335 385
Schnellwechselsystem
Abmessungen
L1xB1xH1 [mm] 984x360x734 1034x440x744
S;‘;‘g;gtahkggﬂg 285 335 Abbildung 1: Falsche Anwen-
Schnellwechselsystem dung
Abmessungen 984x360x622 1034x440x632 = Oberteil des MTS-Anbauverdichters nicht bis zum An-
L1xB1xH1 [mm] schlag belasten (Oberteil darf die Grundplatte nicht be-
Zentrifugalkraft [kN] 18 27 rahren)
Frequenz [Hz] 38 38 = Schittlagenhéhe und Dauer der Verdichtung, siehe Ta-
s belle 3, Seite 4
(Drehzahl [U/min]
o (2300) (2300) . N .
Toleranz +/- 5%) *  Uberdeckungshéhe zu Rohren o. &, siche Tabelle 3,
Zul. BaggergroBe [to] Bis 6 4-10 Seite 4
Gerauschemissionen Siehe Kapitel 4.3, | Siehe Kapitel 4.3, = Abstitzen auf dem Anbaugerat zur Veranderung der
- Seite 7 Seite 7 Baggerposition ist nicht zulassig (siehe Abbildung 2,
Zulassige Umgebungs- | 540 ¢ pis 4 50° ¢ | -20° C bis +50° C Seite 3)
temperatur
MTS-Anbauverdich- V3 X1 va X1
ter
Hydraulikdruck min.- 170-250 170-250
max. [bar]
Empfohlener Hydrau-
. 250 250
likdruck [bar] ﬂ:
Ruckstaudruck Riick- 5% 5% u
lauf [bar] Abbild 2
31 e o ildung 2:
ﬁ/nt:?:]ar min.-max 35-50 60-90 Abstltzen auf dem Anbauge-
Emofohlener Olbedart rat zur Veranderung der Bag-
[I/szn] 40 70 gerposition ist nicht zulassig
) B o et EN RS A NS RAEEEENRAESEEAEEESERNANSRRSSNSSRANSNSSRAESRESEEESRRSEEREE .
Leistung max. [kW] 18 30 : Generell gilt: :
Leckdlleitung Optional ohne Optional ohne Hoher Anpressdruck - GroBe Tiefenwirkung
Hammerleitung H/ H H
Scherenleitung S Geringer Anpressdruck ﬂ Geringe Tiefenwirkung



Kurzanleitung

Schutthohen und Einbaustarken Schaltstufen

Gultig fir Boden der Klasse V1 bis V3.

Schaltstufe

Kleines Verdichtungs- Mittleres Verdich-

gerit tungsgerit Schlagkraft [%]
Frequenz [Hz]

(vorwiegend fiir die (oberhalb der Lei- Insbesondere fiir bindige Bo-
Leitungszone) _tungszone ab1m den geeignet.
Uberdeckungshohe)
Schiitt- MTS V3 MTS V4 Tabelle 4: Funktion der Schaltstufen
hohe Stufe X1 Stufe X1
& 2
Auflast [kg]: 2.000 Auflast [kg]: 2.500
100 cm
90 cm
80 cm
70 cm
60 cm
50cm
40 cm
30cm
20cm
10cm
Ocm
‘ Einsatzzeit [sec]: 5-12
Schutthohe |8 Einbaustarke Einbaustarke Einbaustarke
max. [cm] max. max. max.
Kies Siebschutt Lehm
V1 Boden V2 Boden V3 Boden

Tabelle 3: Schitthéhen und Einbaustarken

Empfohlene Auflast / Schitthohen
Beim Verdichten ist darauf zu achten, dass die empfoh- 0
)
. _4

lene Auflast (siehe Tabelle 3, Seite 4) eingehalten wird.
Die in Tabelle 3, Seite 4 genannten Schitthéhen sind
Richtwerte und setzen verdichtungsfahige Béden vo-
raus, deren Wassergehalt sich am Proctoroptimum be-
finden.

Verdichtung tiber Rohrscheitel

Bei der Verdichtung oberhalb eines
Rohrs muss der Abstand zum Rohrschei-
tel mindestens die Grundplattenbreite
des Anbau-verdichters betragen.

Dies wurde von der Firma MTS Schrode
AG gepruft und zugelassen.

Besteht eine vertragliche Vereinbarung
nach DWA-A139, so ist diese einzuhal-
ten (siehe Schild Abb. 3, Seite 4 auf
dem Anbaugerat).

Abb. 3: Schild "Min-
destabstand Uber
Rohrscheitel"




Betriebsanleitung

Abbildung 4: MTS-Anbauverdichter V3 X1 mit MTS-Drehwerk R3



Maschinenbeschreibung / Technische Daten

3 Maschinenbeschreibung

3.1 Einsatzbereich

Der MTS-Anbauverdichter V3 / V4 dient zur Bodenverdichtung im
Kanal-, Tief- und Erdbau.

Der MTS-Anbauverdichter wird mit einem hydraulischen Schnell-
wechselsystem am Tragergerat befestigt.

3.2 Komponenten

Abbildung 5: Komponenten des MTS-Anbauverdichters V3 X1

—_

Schnellwechselsystem (hier: OilQuick OQ 45)
MTS-Drehwerk (hier: R3)

Typenschild

Trackerposition

Dokumentenbox

Oberteil

Erregereinheit

Grundplatte

o O N oo U A~ W N

Gummipuffer

4 Technische Daten

4.1 MTS-Anbauverdichter

]
L}

[

[

werk

=

Abbildung 7: Abmessungen MTS-Anbauverdichter als Festanbau

k. 4

Abbilung 6: Abmessungen MTS-Anbauverdichter mit R3 Dreh-

MTS-Anbauverdichter V3 X1 V4 X1

Gewicht [kg] mit

MTS-Drehwerk, ohne 335 385

Schnellwechselsystem

Abmessungen

L1xB1xH1 [mm] 984x360x734 1034x440x744

Gewicht [kg] mit

Festanbau, ohne 285 335

Schnellwechselsystem

Abmessungen

L1xB1xH1 [mm] 984x360x622 1034x440x632

Zentrifugalkraft [kN] 18 27

Frequenz [Hz] 38 38

(Drehzahl [U/min]

Toleranz +/- 5%) (2300) (2300)

Zul. BaggergroBe [to] Bis 6 4-10

Gerauschemissionen Siehe Kapitel 4.3, | Siehe Kapitel 4.3,
Seite 7 Seite 7

Zulassige Umgebungs-
temperatur

-20° C bis +50° C

-20° C bis +50° C

Tabelle 5: Technische Daten MTS-Anbauverdichter V3 X1/V4 X1

Weitere Informationen zu den hydraulischen Einstellungen fir das
Tragergerat siehe Kapitel 2, Seite 3 oder Kapitel 7.4,

Seite 13.




Technische Daten

4.2 MTS-Drehwerk / Festanbau

Abbildung 8: Abmessungen MTS-Drehwerk

MTS-Drehwerk R3
Gewicht [kg] 85
Abmessungen LxBxH [mm] 435x355x185
Hydraulikdruck [bar] 230
Umdrehungen [U/min] 10
bei 50 I/min

Max. Drehmoment [Nm] 3000
Max. Haltemoment [Nm] 2000
Zulassige Axiallast [kN] 220
Drehdurchfiithrung

3-fach

Max. zul. Druck Ham- 250
mer/Schere [bar]

Max. Volumenstrom [I/min] bei 100
5 bar Ruckstaudruck

Max. zul. Druck Leckdl [bar] 60

Tabelle 6: Technische Daten MTS-Drehwerk

Abbildung 9: Abmessungen Festanbau

Festanbau

Gewicht [kg] 35
Abmessungen LxBxH/H1 [mm] 272x280x73
Abmessung H1 105

Tabelle 7:Technische Daten Festanbau

4.3 Gerauschemission

Abhangig von den Betriebsbedingungen und dem zu verdichten-
den Untergrund kénnen Gerauschemissionen auftreten, die den
maximal zulassigen Schalldruckpegel Gberschreiten.

Messbedingungen zu Gerduschemissionswerten

stufe X1 % [Hz]

Tragergerat Raupenbagger CAT 316D
Auflast wahrend der Messung 2
,5
[to]
Betriebsfrequenz bei Schalt-
38

Untergrund unverdichteter Lehmboden
4
Abstand zum Tragergerat [m] (ermittelter durchschn. Ab-
standswert)

Messgerat

Roline RO-1350

Arbeitsplatz

Geschlossene Kabine des Tra-
gergerates
(siehe Kapitel 5.4, Seite 10)

Tabelle 8: Messbedingungen zu Gerauschemissionswerten

nach I1SO 4871

Messwerte zu Gerauschemissionswerten

Gemessener A-bewerteter
Schallleistungspegel Lwain
[dB/A]

81

Gemessener A-bewerteter
Emissions-Schalldruckpegel am
Ohr des Bedieners Lpain [dB/A]

71

Unsicherheit aufgrund der Be-
triebsbedingungen
Keain [dB/A]

2,5

Tabelle 9: Messwerte zu Gerauschemissionswerten

WARNUNG

Verletzungsgefahr

ten.

schutz zu tragen.

Wahrend des Betriebs eines MTS-Anbauverdich-
ters darf sich niemand im Gefahrenbereich (ma-
ximaler Schwenkbereich des Baggers mit ausge-
strecktem Tragarm) des Tragergerates aufhal-

. Der Bediener hat, aufgrund der Gerauschemis-
sionswerte, immer einen geeigneten Gehor-

=  Der Bediener hat ebenfalls die Gerauschemissi-
onswerte des Tragergerates zu beachten.




Technische Daten

4.4 Hydraulikschema

2 L 1
Drehdurchfithrung

2 L 1

re - - ==

B A
Steuerblock
B1 L1 A1
L

Motor
Abbildung 10: Hydraulikschema

Genauere Angaben zur Hydraulik sind dem Hydraulikplan zu ent-
nehmen

Die werkseitigen Einstellungen der hydraulischen Anlage dirfen
nicht verandert werden!

4.5 Dokumentenbox

Die Dokumentenbox ist am MTS-Drehwerk R3 (siehe Abbildung 11,
Seite 8) angebracht. In dieser Box befinden sich alle, fir das An-
baugerat notwendigen Dokumente.

Dokumentenbox

Abbildung 11: Dokumentenbox

4.6 Typenschild

Das Typenschild (siehe Abbildung 12, Seite 8) ist am
MTS-Drehwerk / Festanbau angebracht.
Folgende Angaben sind darauf dargestellt:

Firmenadresse
Prifplakette (aufgeklebt)
CE-Kennzeichnung
Baujahr

QR-Code

Seriennummer

Geratetyp

Gewicht

Uber den QR-Code kénnen mit einem entsprechenden Endgeréat
(z.B. Smartphone) produktspezifische Dokumente und Informatio-
nen abgerufen werden.

Die Prifplakette zeigt den nachsten Priftermin fir die UVV-Pri-
fung (Unfallverhitungsvorschrift) an.

Der Betreiber ist fur die Durchfihrung der jahrlichen UVV-Prifung
verantwortlich.

Bei Mietgeraten ist die Firma MTS Schrode AG daflr zustandig.

MTS Schrode AG

I J F J
Innovationsweg 1, 72534 Hayingen, Tel.:+49 7386/9792-0

Serien-Nr.:
U

g

{ ’ Gewicht:

1. .90.9.0.9.0.0.6.6.0.6 4

kg (ohne Schnellwechseladapter / Zubehor) ( ’

Abbildung 12: Typenschild



Sicherheit

5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Beachten Sie zur Vermeidung von Personen- und/oder Sachschaden
alle Angaben und Hinweise in dieser Betriebsanleitung.

Hinweise zur Sicherheit von Personen sowie Hinweise fir den si-
cheren Umgang mit dem Anbaugerat und weiterfihrende Infor-
mationen, sind durch entsprechende Symbolik in der Betriebsanlei-
tung gekennzeichnet.

Spezifische Sicherheitshinweise finden Sie an den betreffenden
Textstellen in der Betriebsanleitung.

Neben der Betriebsanleitung gelten die im Verwenderland ver-
bindlichen Unfallverhiitungsvorschriften sowie die nationalen Ge-
setze und Verordnungen.

Fir Sach- und/oder Personenschaden, die durch Nichteinhaltung
von Sicherheitshinweisen entstehen, Gbernimmt der Hersteller kei-
nerlei Haftung.

5.2 Aufbau der Sicherheitssymbolik

In dieser Betriebsanleitung werden Warn- und Sicherheitshinweise
verwendet, um Sie vor Verletzungen oder vor Sachschaden zu war-
nen. Lesen und beachten Sie diese Warnhinweise immer um Verlet-
zungen oder Tod zu vermeiden!

Je nach Gefahrdungsstufe werden die Warnhinweise in abnehmen-
der Reihenfolge wie folgt dargestellt.

Sicherheitshinweis Personenscha-
den

Unmittelbar drohende Gefahr.

Werden diese Sicherheitshinweise nicht befolgt, kann
dies zu schwersten Verletzungen oder zum Tod fiih-
ren.

WARNUNG Sucherheutshmv;:l: Personenscha-
Moglicherweise drohende Gefahr.
Werden diese Sicherheitshinweise nicht befolgt, kann

dies zu schweren Verletzungen fiihren.

VORSICHT Slcherheltshmv;:::. Personenscha-
Gefahrliche Situation.
Werden diese Sicherheitshinweise nicht befolgt, kann

dies zu leichten Verletzungen flhren.

ACHTUNG Hinweis auf Sachschaden

Achtung bezeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht
vermieden wird, Sachschaden nach sich ziehen kann.

Hinweis

Hinweise flr den sicheren Umgang mit dem Anbauge-
rat und weiterfihrende Informationen.

Die nachstehend aufgefliihrten Sicherheitssymbole werden verwen-
det, um Sie auf mogliche Verletzungsgefahren aufmerksam zu ma-
chen.

Folgende Sicherheitssymbole sind in der Betriebsanleitung zu fin-
den:

Beschreibung

Ausreichend Sicherheitsabstand zum Schwenk-
bereich der Maschine einhalten

Warnung vor einer Gefahrenstelle oder Gefah-
rensituation

Warnung vor Handverletzungen

Warnung vor Quetschgefahr

Warnung vor schwebender Last

Warnung vor heiBer Oberflache

Allgemeines Gebotszeichen

e>p

Augenschutz benutzen

Gehorschutz benutzen

Handschutz benutzen

\
L

L )
L\ 4
Y

[/ |
R a2 //'

,/' \w
Schutzbekleidung benutzen [ )
L ! g
Y

Gebrauchsanweisung beachten

=

/,‘
A

Anschlagpunkt

Hubgabelaufnahme

&)

Tabelle 10: Sicherheitssymbole

5.3 BestimmungsgemaBe Verwendung
des Anbaugerates
*  Mit dem MTS-Anbauverdichter dirfen ausschlieBlich Boden-
verdichtungsarbeiten durchgefihrt werden.

= Der MTS-Anbauverdichter darf ausschlieBlich an geeigneten
Tragergeraten mittels hydraulischen Schnellwechselsystems
eingesetzt werden.

Geeignete Tragergeréate siehe Tabelle 5, Seite 6.

Nicht bestimmungsgemaBe Verwendung des An-
baugerates kann zu Unfillen mit schweren Ver-
letzungen und Todesfolge fiihren.

Lebensgefahr

A\

=  Das Anbaugerat darf nur an einem daflr geeig-
neten Tragergerat mit ausreichender Tragkraft
und in gesicherten oder abgesperrten Arbeits-
bereichen eingesetzt werden.

. Der Bediener muss sicherstellen, dass das Ge-
wicht des Anbaugerates die Standsicherheit des
Tragergerates nicht beeintrachtigt.

=  Das Anbaugerat darf nur in technisch einwand-
freiem Zustand betrieben werden.




Sicherheit

Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemaB und somit
unzulassig.

Flr Schaden, die aus nicht bestimmungsgemaBer Verwendung ent-
stehen, tragt der Betreiber die alleinige Verantwortung.

Der Hersteller Gbernimmt bei nicht bestimmungsgemaBer Verwen-
dung keine Haftung.

Lebensgefahr

Anderungen oder Umbauten am Anbaugerit
kénnen zu Unféllen mit schweren Verletzungen
und Todesfolge fiihren.

A\

L] Das Anbaugerat immer im Originalzustand ver-
wenden. Es diirfen keine Anderungen oder Um-
bauten am Anbaugerat durchgefihrt werden.

5.4 Bedienung

Der bestimmungsgemaBe Arbeitsplatz des Bedieners ist der Fahrer-
stand des Tragergerates.

Es ist darauf zu achten, dass der Bediener immer ausreichend Sicht
Uber den Gefahren- und Arbeitsbereich des Trager- und Anbauge-
rates hat, um Gefahren und Risiken friihzeitig erkennen zu koén-
nen.

Der Bediener ist im Gefahren- und Arbeitsbereich des Trager- und
Anbaugerates Dritten gegenuber verantwortlich. Er hat dafiir zu
sorgen, dass sich niemand im Gefahren- und Arbeitsbereich auf-
halt.

5.5 Naheliegender Fehlgebrauch
L] Betrieb des Anbaugerates an einem nicht dafliir geeigneten
und zugelassenen Tragergerat.
= Arbeiten in sumpfigen Gebieten oder auf Asphalt.
= Arbeiten Gber Kopf.
= Arbeiten unter Wasser.

=  Anbringen von Hebe-/Anschlagmittel an der Geratestruktur
und Anheben von Lasten.

. Ruckartige Bewegungen des Tragergerates.

= AbstUtzen auf dem Anbaugerat zur Positionsanderung des
Tragergerates.

= Ziehen des MTS-Anbauverdichters wahrend dem Verdich-
tungsvorgang.

=  Das Anbaugerat ist nicht fir den Betrieb in feuergefahrde-
ter oder explosionsgefdahrdeter Umgebung geeignet.

5.6 Schmierstoffe und Ole

VORSICHT Gesundheitsgefahr

Beim Umgang mit Olen, Fetten und anderen che-
mischen Substanzen besteht erhohte Gesund-
heitsgefahr.

= Sicherheits- und Dosierungshinweise der jewei-
ligen Hersteller befolgen.

=  Allgemein geltende Vorschriften zum Umgang
mit chemischen Substanzen befolgen.
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Umweltschutz

Bei Arbeiten am Anbaugeriat konnen Hydraulik-
flussigkeit oder andere chemische Substanzen
austreten und ins Erdreich gelangen.

L] Hydraulikflissigkeit oder andere chemische
Substanzen immer in geeigneten Behaltern auf-
fangen.

= Verbrauchte/alte FlUssigkeiten fachgerecht ent-
sorgen.

Informationen zu den verwendeten Betriebsstoffen siehe
Kapitel 9.7, Seite 17.

5.7 Erforderliche Qualifikation des Perso-
nals

Alle Personen mussen, im Rahmen lhrer Tatigkeit mit dem Anbau-
gerat, qualifiziert und unterwiesen sein.

= Der Betreiber muss die Zustandigkeiten flr die unterschied-
lichen Tatigkeiten klar festlegen.

. AusschlieBlich qualifiziertes, eingewiesenes Personal einset-
zen.

. Personen, die unter Alkohol-, Drogen- oder Medikamenten-
einfluss stehen, welche die Reaktionsfahigkeit beeinflussen,
dirfen nicht an dem Anbaugerat oder mit dem MTS-Anbau-
verdichter arbeiten.

Ungeniigende Qualifikation des Personals kann
zu Unfallen mit schweren Verletzungen und To-
desfolge fiihren.

Lebensgefahr

A\

= Arbeiten mit oder am Anbaugerat dirfen nur
von Personen mit nachstehenden Qualifikatio-
nen durchgefiihrt werden. Siehe Kapitel 5.7.1,
Seite 10, Kapitel 5.7.2 und Kapitel 5.7.3, Seite
11.

5.7.1 Bedienpersonal

Bediener des Anbaugerates mussen Uber folgende Kenntnisse und
Qualifikationen verfigen:

= Der Bediener muss mindestens 18 Jahre alt sein.

L] Der Bediener muss ausreichend qualifizierter Baugeratefiih-
rer sein.

L] Der Bediener muss im Umgang mit dem Anbaugerat durch
einen fachkundigen Mitarbeiter der Firma
MTS Schrode AG oder durch einen autorisierten Vorgesetz-
ten beim Betreiber geschult und unterwiesen sein.

= Der Bediener muss diese Betriebsanleitung gelesen und ver-
standen haben.



Sicherheit

5.7.2 Wartungs-/Instandsetzungspersonal

Das fur die Durchfihrung von mechanischen und hydraulischen Ar-
beiten am Anbaugerat verantwortliche Personal muss tber fol-
gende Kenntnisse und Qualifikationen verflgen:

= Grundlagen in der Montage und Reparatur von Baumaschi-
nen und hydraulischen Anlagen.

= Inspizieren, warten und instandsetzen von Maschinen, Ma-
schinenteile sowie deren Hydraulikkomponenten.

= SchutzmaBnahmen und fachbezogene Vorschriften.
= Kenntnis der geltenden Umweltschutzbestimmungen.

= Das Wartungs- und Instandsetzungspersonal muss diese Be-
triebsanleitung gelesen und verstanden haben.

5.7.3 Elektrofachpersonal

Das fur die Durchfihrung von elektrischen Arbeiten am Anbauge-
rat verantwortliche Personal muss Gber folgende Kenntnisse und
Qualifikationen verfigen:

=  Grundlagen in der Montage und Reparatur von elektroni-
schen Anlagen.

= Elektrische Arbeiten dirfen ausschlieBlich von entsprechend
ausgebildeten Elektrofachkraften ausgefuhrt werden.

= Das Elektrofachpersonal muss diese Betriebsanleitung gele-
sen und verstanden haben.

5.7.4 Personliche Schutzausriistung

Im Rahmen aller Arbeiten mit und am Anbaugerat ist geeignete
Schutzausriistung zu tragen.

Es gelten Uber die Angaben in der Betriebsanleitung hinaus alle
Vorgaben von Sachversicherern und Berufsgenossenschaften.

Lebensgefahr

Gefahr von Verletzungen durch unzureichende
personliche Schutzausriistung.

A\

= Tragen Sie stets geeignete personliche Schutz-
ausriistung, wenn Sie mit dem Anbaugerat ar-
beiten, wenn Sie das Anbaugerét reinigen oder
wenn Sie Wartungs- und Instandsetzungsarbei-
ten durchfihren.
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5.8 Warnhinweisschilder

Abbildung 13: Warnhinweisschild

Am Anbaugerat angebrachte Warnhinweisschilder weisen auf
mogliche Gefahrenstellen hin und missen befolgt werden. Warn-
hinweisschilder dirfen nicht vom Anbaugerat entfernt werden.

Sind Warnhinweisschilder beschadigt oder unlesbar, missen diese
sofort erneuert werden. Exakte Position und Anzahl sind der Er-
satzteilliste zu entnehmen.

5.9 Geratespezifische Schutzeinrichtun-
gen

Schutzeinrichtungen am Anbaugerat sind zur Sicherheit des Bedi-
enpersonals angebracht.

Schutzeinrichtungen verhindern versehentliches Eingreifen in Ge-
fahrenbereiche wahrend des Betriebs.

WARNUNG Verletzungsgefahr

Betrieb des Anbaugerites ohne alle vorgesehe-
nen Schutzeinrichtungen.

A\

. Schutzeinrichtungen darfen nicht verandert,
entfernt oder umgangen werden.

. Far Sach- und/oder Personenschaden, die durch
das Verandern, Entfernen oder Umgehen von
Schutzeinrichtungen hervorgehen, Gbernimmt
der Hersteller keinerlei Haftung.

5.10 Verhalten im Notfall

Im Notfall ist der Betrieb des Anbaugerates sofort einzustellen, das
Anbaugerat aus dem Gefahrenbereich zu bewegen, auf ebenem
und festem Untergrund mit ausreichender Tragkraft standsicher
abzusetzen und abzuschalten.

Wenn moglich, das Anbaugerat vom Tragergerat |6sen.

Weitere Informationen zum Verhalten im Notfall entnehmen Sie
der Betriebsanleitung des Tragergerates.



Transport / Inbetriebnahme

6 Transport

6.1 Sicherheitshinweise

Lebensgefahr

Beim Transport konnen durch ein herabfallendes
und/oder unsachgemaB gesichertes Anbaugerat
Personen- und/oder Sachschaden entstehen.

= Es durfen sich keine Personen unter schweben-
den Lasten aufhalten.

] Es durfen sich keine Personen im Gefahrenbe-
reich des Tragergerates befinden.

=  Das Anbaugerat ausschlieBlich mit Hubgeraten
transportieren, die Gber eine ausreichende
Hubkraft verfagen.

. Beim Transport des Anbaugerates geeignete
und zugelassene Hebe-/ Anschlagmittel ver-
wenden und an den dafiir vorgesehenen An-
schlagpunkten befestigen. (siehe Kapitel 6.2,
Seite 12)

*  Das Anbaugerat stets auf ebenem und festem
Untergrund mit ausreichender Tragkraft stand-
sicher absetzen.

6.2 Transportsicherung

7.1 Sicherheitshinweise

Lebensgefahr

Im Betrieb kénnen durch ein herabfallendes An-
baugerat oder durch herabfallendes Material
Personen- und/oder Sachschaden entstehen.

= Es durfen sich keine Personen unter schweben-
den Lasten aufhalten.

] Es durfen sich keine Personen im Gefahrenbe-
reich des Tragergerates befinden.

=  Das Anbaugerat muss sicher mit dem Tragerge-
rat verbunden sein. (siehe Betriebsanleitung
des verwendeten Schnellwechselsystems).

7.2 Vor Inbetriecbnahme

Das Anbaugerat wird komplett montiert und betriebsbereit ausge-
liefert. Es sind keine weiteren Montagearbeiten vor der Inbetrieb-

nahme erforderlich.

=  Anbaugerat auf Schaden prufen.

L] Hydrauliksystem auf Leckage sowie den Olstand in der Erre-

gereinheit prifen.

= Vollstandigkeit und Lesbarkeit der Warnhinweisschilder

prafen.
*  Hydraulisches Schnellwechselsystem prifen:

- Schraub-/SchweiBverbindungen zum Anbaugerat prifen.

- Hydraulische Kupplungseinheit auf Beschadigungen pri-
fen.

- Hydraulische Verbindung zum Anbaugeréat auf Leckage
prafen.

Weitere Informationen hierzu siehe Betriebsanleitung fur
das Schnellwechselsystem.

7.3 Funktionskontrolle

ACHTUNG Sachschaden

Hydraulikélsorte am Trédgergerat und am Anbau-
gerat konnen sich unterscheiden.

Schaden am Hydrauliksystem sind durch Verun-
reinigung moglich.

A

= Hydraulikélsorte am Anbau- und Tragergerat
priafen und ggf. angleichen.

StandardmaBig verwendetes Hydraulikdl am
Anbaugerat:

Siehe Tabelle 15, Seite 17, Position 1.

Flr Schaden durch Verwendung verschiedener Hydraulikdlsorten
haftet der Hersteller des Anbaugerates nicht.
Abbildung 14: Anschlagpunkte und Hubgabelaufnahme

Hydrauliksystem

Der MTS-Anbauverdichter darf nur fachgerecht gesichert transpor-
tiert werden.

Es dirfen keine Verunreinigungen in das Hydrauliksys-
tem gelangen.

Der Verschmutzungsgrad der HydraulikflUssigkeit darf
die Werte 19/15 nach I1SO 4406 nicht Gberschreiten.

Das Anheben darf nur mit geeigneten und zugelassenen
Hebe-/Anschlagmitteln an den daflir vorgesehenen Anschlagpunk-
ten.
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Inbetriebnahme / Betrieb des Anbaugerates

= Hydraulische Tragergerateeinstellungen fur das Anbaugerat
prifen (siehe Kapitel 7.4, Seite 13) und ggf. entsprechend
den Angaben in Tabelle 11, Seite 13 einstellen.

=  Anbaugerat mittels Schnellwechselsystem mit dem Trager-
gerat verbinden.

Weitere Informationen hierzu siehe Betriebsanleitungen flr
das Tragergerat und fir das Schnellwechselsystem.

= Anbaugerat auf sicheren Sitz Gberprifen (siehe Betriebsan-
leitung Schnellwechselsystem)

= Funktionskontrolle durchfihren.

Funktionskontrolle vor dem Betrieb des Anbau-
gerates:

1. Anbaugerat in beide Drehrichtungen um 360 Grad drehen
(nicht bei Festanbau).

2. Bei dem vom Boden abgehobenen Anbaugerdt die
Erregereinheit im moglichen Frequenzbereich aktivieren.

Funktionskontrolle

Beachten Sie auch die Angaben von Kapitel 7.4,
Seite 13 L . 4

7.4 Hydraulische Einstellungen

Vor der Inbetriebnahme muss die Verbindung zum Hydraulikél-
kreislauf des Tragergerates hergestellt werden. Dies geschieht
beim Ankuppeln des MTS-Anbauverdichters an das Tragergerat au-
tomatisch.

In der nachstehenden Tabelle werden die hydraulischen Einstellun-
gen beschrieben.

MTS-Anbauverdichter V3 X1 V4 X1
Hydraulikdruck min.- 170-250 170-250
max. [bar]

Empfohlener Hydraulik-

druck [bar] 250 250
Ruckstaudruck Rucklauf 5% 5%
[bar]

Olbgdarf min.-max. 35-50 60-90
[I/min]

Empfohlener Olbedarf 40 70
[I/min]

Leistung max. [kW] 18 30
Leckdlleitung Optional ohne Optional ohne
Hammerleitung H/ H H
Scherenleitung S

* Mit Leckageanschluss bis 60 bar méglich

Tabelle 11: Hydraulische Einstellungen
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8 Betrieb des Anbaugerites

8.1 Sicherheitshinweise

Im Betrieb kénnen durch ein herabfallendes An-
baugerat oder Material Personen- und/oder Sach-
schidden entstehen.

Lebensgefahr

L] Es durfen sich keine Personen unter schweben-
den Lasten aufhalten.

. Es durfen sich keine Personen im Gefahrenbe-
reich des Tragergerates befinden.

L] Das Anbaugerat muss sicher mit dem Tragerge-
rat verbunden sein. (siehe Betriebsanleitung
des verwendeten Schnellwechselsystems).

8.2 Funktion

Der MTS-Anbauverdichter ist ein Anbaugerat fir Bodenverdich-
tungsarbeiten im Kanal-, Tief- und Erdbau.

Der MTS-Anbauverdichter wird mittels eines hydraulischen Schnell-
wechselsystems an das Tragergerat angekuppelt.

Durch die integrierte Erregereinheit lassen sich entsprechende
Zentrifugal- bzw. Schlagkrafte erzeugen, die in Kombination mit
der Auflast des Tragergerates bei unterschiedlichen Bodenarten
und Arbeitsumgebungen zu optimalen Verdichtungsergebnissen
fihren.

Schaltstufe

Schlagkraft [%]
Frequenz [Hz]

Insbesondere fir bindige Bo-
den geeignet.

Tabelle 12: Funktion der Schaltstufen

Das integrierte Drehwerk dient zur variablen Positionierung des
MTS-Anbauverdichters.

8.3 Arbeitsweise

1. Alle erforderlichen Ristarbeiten entsprechend den Angaben
in Kapitel 7, Seite 12 durchfihren.

2. Den MTS-Anbauverdichter einschalten und parallel zum
Gelénde auf den Boden aufsetzen.

3.  MTS-Anbauverdichter, mit dem zur Grundplatte parallel
stehenden Baggerarm des Tragergerates, statisch belasten.

Verdichtungsvorgang

Hierbei ist darauf zu achten, dass das Verdichteroberteil
und die Grundplatte nicht aufeinanderschlagen. O




Betrieb des Anbaugerates / Wartung und Instandsetzung

Beim Verdichten den MTS-Anbauverdichter
'schachbrettartig' versetzen.

Die Verdichtungsdauer ist von der Bodenbeschaffenheit
abhangig.

Bei ausreichender Verdichtung den MTS-Anbauverdichter
abheben und ausschalten.

ACHTUNG Sachschaden

Schaden am MTS-Anbauverdichter durch falsche
Handhabung

Mit dem MTS-Anbauverdichter nicht Gber Kopf
arbeiten.

Zur Veranderung der Baggerposition nicht mit
dem Baggerarm auf dem MTS-Anbauverdichter
abstutzen.

Drehbewegungen gegen einen Widerstand o-
der bei blockiertem MTS-Drehwerk fihren zu
Schaden am MTS-Drehwerk.

Abruptes hydr. Gegensteuern im Betrieb ver-
meiden.
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9 Wartung und Instandsetzung

9.1 Sicherheitshinweise

Jegliche Veranderungen, unsachgemaBe Repara-
turen und/oder die Verwendung von nicht origi-
nalen Teilen filhren zum Erléschen der Garantie-
anspriiche.

Der Hersteller ibernimmt keine Haftung flr Personen
und/oder Sachschaden, die hieraus erfolgen.

= Das Anbaugerat immer im originalen Zustand
belassen.

= AusschlieBlich originale Ersatzteile verwenden.

A\

Ein umstiirzendes oder wegrutschendes Anbau-
gerit kann zu schweren oder tédlichen Verlet-
zungen flihren.

Durch unbeabsichtigte Bedienung des Tridgerge-
rates mit verbundenem Anbaugerat konnen le-
bensgefahrliche Verletzungen entstehen.

= Vor Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten ist
das Anbaugerat auf ebenem und festem Unter-
grund, mit ausreichender Tragkraft, standsicher
abzusetzen und vom Trégergeréat zu trennen.

fahr

WARNUNG Verletzungs- und Zerstérungsge-

Ungeniigende Qualifikation des Personals.

Gefahr von Unfillen mit schweren Verletzungen
oder Todesfolge durch unzureichend geschultes
Personal.

= Alle im Kapitel 5, Seite 9 beschriebenen Sicher-
heitsinformationen und Angaben zur erforder-
lichen Qualifikation des Personals missen be-
achtet werden.

A\

WARNUNG Verbrennungsgefahr

Alle Komponenten des Hydrauliksystems kénnen
wahrend des Betriebs erhohte Temperaturen
aufweisen.

= Das Hydrauliksystem abkuhlen lassen, bevor mit
den Arbeiten begonnen wird.

= Bei Arbeiten am Hydrauliksystem stets geeig-
nete Schutzausristung (Sicherheitskleidung,
Handschuhe und Schutzbrille) tragen.

*  Hydraulikverbindungen vorsichtig 6ffnen, da
diese unter Druck stehen kénnen.

= Hydraulikverbindungen niemals wahrend des
Betriebs |6sen.




Wartung und Instandsetzung

VORSICHT Gesundheitsgefahr 9.3 Wartung

Beim Umgang mit Olen, Fetten und anderen che-
mischen Substanzen besteht Gesundheitsgefahr.

9.3.1 Wartungstabelle

= Sicherheits- und Dosierungshinweise der jewei-

ligen Hersteller beachten. Wartungsarbeiten Jéiglilclh W:Iiche::tlich
oder alle 8 | oder alle 40
= Allgemein geltende Vorschriften zum Umgang Betricbs- Betriebs-
mit chemischen Substanzen beachten. stunden stunden

Schraubenverbindungen prifen
und ggf. nachziehen X
(siehe Kap. 9.3.2, Seite 15)
Metallgummipuffer auf Ver-
schleiB (Einrisse, Beschadigun-

Umweltschutz

Bei Wartungs- und/oder Instandsetzungsarbeiten | g
am Anbaugerit konnen Hydraulikfliissigkeit o- I )

) . . X
der andere chemische Substanzen austreten und | &% gen) prufen. Falls erforderlich er-
ins Erdreich gelangen. neuern.
Vollstandigkeit und Lesbarkeit
»  HydraulikflUssigkeit oder andere chemische der Warnhinweisschilder prifen X

Substanzen immer in geeigneten Behaltern
auffangen.

(siehe Kap. 5.8, Seite 11)
Falls erforderlich erneuern.
Hydrauliksystem auf Leckage
und Beschadigungen prifen
Falls erforderlich Verschraubun- X
gen nachziehen oder Kompo-
nenten erneuern.
Anbaugeratestruktur auf Rissbil-
_ dung oder Beschadigungen pri- X

= Verbrauchte/alte Fllssigkeiten fachgerecht ent-
sorgen.

Wartung-/Instandsetzung Schnell-
wechselsystem

Die Wartungs- und Instandsetzungshinweise fur alle
Komponenten, des am Anbaugerat angebrachten hyd-
raulischen Schnellwechselsystems, entnehmen Sie der

fen. Ggf. Hersteller kontaktieren

Menge und Zustand des Ols in
der Erregereinheit kontrollieren

Betriebsanleitung des jeweiligen Herstellers. (siehe Kap. 9.3.3, Seite 16) X
Falls erforderlich Ol nachfiil-
len/ersetzen.

Olwechsel Erregereinheit

(siehe Kap.9.3.4, Seite 16) Alle 12 Monate

9.2 Vor Wartungs- und Instandsetzungs-

. Siehe separate Betriebsanlei-
arbeiten

Schnellwechselsystem
tung

= Anbaugerat auf ebenem und festem Untergrund mit ausrei- Tabelle 13: Wartungstabelle
chender Tragkraft standsicher absetzen und vom Tragerge-

rat trennen.
=  Anbaugeréat reinigen.

9.3.2 Schraubverbindungen

= Wartungs- und Instandsetzungszustand des Anbaugerates
kennzeichnen, z.B. durch Anbringen eines entsprechenden
Hinweisschilds.

Befestigungsschrauben sind mit einem Schraubensicherungsmittel
(siehe Kapitel 9.7, Seite 17, Tabelle 15, Position 5) eingeklebt.

Montagehinweis bei Arbeiten an Schraubverbindungen:
1. Schrauben entfernen.
2. Gewindeldcher reinigen.
3. Neue Schrauben und neue Sicherungsscheiben verwenden.
4

Schrauben mit ausreichend Schraubensicherungsmittel (siehe
Tabelle 15, Seite 17, Pos. 5) versehen.

5.  Schrauben mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment
(siehe Tabelle 14, Seite 17) festziehen.
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Wartung und Instandsetzung

9.3.3 Olstand in der Erregereinheit kon-

trollieren/nachfiillen

Um den Olstand in der Erregereinheit zu kontrollieren und nachzu-

fallen,

muss wie folgt vorgegangen werden:

MTS-Anbauverdichter eben und waagrecht auf tragfahigem
Untergrund abstellen.

Anhand des in der Erregereinheit integrierten Ol-Schauglas
Pos.4 (siehe Abbildung 15, Seite 16) den Olstand kontrollie-
ren.

Das Ol muss nachgefiillt werden, sobald das Ol
im Ol-Schauglas weniger als zwei Drittel bedeckt.

Zum Ol nachfillen die Oleinfiillschraube Pos. 1 (siehe Abbil-
dung 15, Seite 16) aus der Erregereinheit herausdrehen.

Getriebedl (Spezifikation siehe Kapitel 9.7, Seite 17, Tabelle
15) Giber die Bohrung der Oleinfillschraube nachfiillen, bis
zwei Drittel des Ol-Schauglases mit Ol bedeckt ist.

Oleinfillschraube Pos.1 (siehe Abbildung 15, Seite 16) mit
einem neuen Kupferdichtring einschrauben und festziehen.

MTS-Anbauverdichter reinigen.

ACHTUNG Sachschaden

Durch Verunreinigungen in der Erregereinheit
und des Getriebedls kann es zu Schaden an Lage-
rungen kommen.

A

Immer auf Sauberkeit aller Komponenten ach-
ten.

El

4.0l

Abbildung 15: Olstand kontrollieren/nachfiillen

einflllschraube (Verschlussschraube mit Kupferdichtring)
tlGftung (Verschlussschraube mit Kupferdichtring)

schauglas
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9.3.4 Ol in der Erregereinheit erneuern

Um das Ol in der Erregereinheit zu erneuern, muss wie folgt vorge-
gangen werden:

Beim Kippen des Anbaugeridtes kénnen durch ein
herabfallendes und/oder unsachgemaB gesicher-

tes Anbaugerat Personen- und/oder Sachschaden

entstehen.

MTS-Anbauverdichter eben und waagrecht auf tragfahigem
Untergrund abstellen.

Eine Olauffangwanne unter die Ablasséffnung Pos. 2 (siehe
Abbildung 16, Seite 17) stellen.

Zuerst Oleinfillschraube Pos. 1 (siehe Abbildung 16, Seite
17) und anschlieBend die Olablassschraube Pos. 2 (siehe Ab-
bildung 16, Seite 17) herausdrehen.

Das Anbaugerat mit dem Tragergerat oder mit einem ge-
eigneten Hebe-/Anschlagmittel nur soweit kippen, dass das
Ol vollstandig tiber die Ablasséffnung Pos. 2 (siehe Abbil-
dung 16, Seite 17) ablaufen kann.

Lebensgefahr

Es durfen sich keine Personen unter schweben-
den Lasten aufhalten.

Beim Kippen des Anbaugeréates geeignete und
zugelassene Hebe-/ Anschlagmittel verwenden
und an den daflir vorgesehenen Anschlagpunk-
ten befestigen. (siehe Kapitel 6.2, Seite 12)

Ist das gesamte Ol abgelaufen, die Olablassschraube Pos. 2
(siehe Abbildung 16, Seite 17) mit einem neuen Kupfer-
dichtring in die Ablass6ffnung einschrauben und festzie-
hen.

Ca. Getriebedl (Spezifikation siehe Kapitel 9.7, Seite 17,
Tab 5) tiber die obere Offnung an der Erregereinheit
bei Pos. 1 (siehe Abbildung 16, Seite 17) einflllen.

Dabei den Olstand uber das Ol-Schauglas kontrollieren. Die
Erregereinheit ist ausreichend gefillt, wenn das
Ol-Schauglas zu zwei Dritteln mit Ol bedeckt ist.

Oleinfullschraube Pos. 1 (siehe Abbildung 16, Seite 17) mit
einem neuen Kupferdichtring einschrauben und festziehen.

MTS-Anbauverdichter reinigen.

ACHTUNG Sachschaden

Durch Verunreinigungen in der Erregereinheit
und des Getriebedls kann es zu Schaden an Lage-
rungen kommen.

A\

Immer auf Sauberkeit aller Komponenten ach-
ten.



Heike Metzger
Falsche Formatvorlage 1.  2.  3. 4. / Pos 2 fehlt

Lennart Strakeljahn
Pos. 2 bewusst weggelassen, da hier nicht benötigt

Heike Metzger
Menge musst du bei Holger nachfragen, ob das so stimmt.

Lennart Strakeljahn
Habe ich durch 1 L erstzt, wie von uns vorgesehen


Wartung und Instandsetzung

9.6 Anzugsdrehmomente

Abmessung Anzugsdrehmoment [Nm]

Festigkeitsklasse 8.8 10.9 12.9

M 3 1,2 1,7 2,0

M 4 3,0 4,6 5,1

M5 5,9 8,6 10,0

M6 10,1 14,9 17,4

M8 24,6 36,1 42,2

M 10 48 71 83

M 12 84 123 144

Abbildung 16: Ol erneuern M 14 133 195 229
M 16 206 302 354

M 20 415 592 692
1. Oleinflllschraube (Verschlussschraube mit Kupferdichtring) - 714 1017 1190
M 30 1428 2033 2380

2. Olablassschraube (Verschlussschraube mit Kupferdichtring) Tabelle 14: Anzugsdrehmomente

3. EntlGftung (Verschlussschraube mit Kupferdichtring)
Alle Anzugsdrehmomente beziehen sich auf einen Reibungskoeffi-

4. Olschauglas zienten von p =0,12.

9.7 Betriebsstoffe
Nachfolgende Betriebsstoffe werden in der Firma MTS Schrode AG

9.4 Wartung und Instandsetzung

Im Rahmen der Wartung und Instandsetzung sind die Sicherheits-

hinweise aus Kapitel 9.1, Seite 14 zu beachten. verwendet.
Bei allen Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, welche die Re- Bezeichnung Spezifikation Art.-Nr.
peatu, ds Esteen b, des Austauschn von Tl e om | fudauiia 5
et 9 ' 2 Getriebedl Synthetic PD 220 102201
3 Schmierfett Langzeitfett N"LGI—KL.2 mit 112608
EP-Zusatzen
. Hochelastisches Schmierfett
9.5 Langere Stillstandzeiten 4 | Getriebefett mit PD-Technologie 133304
. . . . . Schrauben-si- . .
Nachfolgende Arbeiten sind vor ldngeren Stillstandzeiten des An- 5 chrauben-si hochfest, mittelviskos 132061
baugerates durchzufihren cherungsmittel
«  Das Anbaugerat reinigen. Freigabe fir Bllohydraullkol
L] Hydrauliksystem auf Leckage und Beschadigungen priifen. 6 | Biohydraulikol 'I")c?tna\(l)lllar:ol:\;zz:tsr:ii%
=  Das Anbaugerat auf Beschadigungen prifen und ggf. be- ] .
schadigte Bauteile ersetzen. Tabelle 15: Betriebsstoffe
=  Das Anbaugerat trocken und vor Witterungseinflissen ge- Die fiir dieses Anbaugerat notwendigen Betriebsstoffe sind in den

schitzt lagern. jeweiligen Kapiteln und Arbeitsanweisungen angegeben.

Nachfolgende Arbeiten sind vor der Wiederinbetriebnahme, nach
langeren Stillstandzeiten des Anbaugerétes, durchzufiihren.

= Hydrauliksystem auf Leckage und Beschadigungen prfen.

= Das Anbaugerat auf Beschadigungen/Vollstandigkeit prifen
und ggf. Bauteile ersetzen/erganzen.

= Alle Schraubverbindungen priifen und ggf. nachziehen
(siehe Kapitel 9.3.2, Seite 15).

= Eine Wartung nach Wartungstabelle durchfihren (siehe Ka-
pitel 9.3.1, Seite 15)
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Storung und Abhilfe / AuBerbetriebnahme und Entsorgung / Garantie

10 Storungen und Abhilfe

10.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG Verletzungsgefahr

Beim Uberpriifen und/oder Beseitigen von Sto6-
rungen ist mit erh6htem Unfall und Verletzungs-
risiko zu rechnen.

= Allein der Betriebsanleitung beschriebenen Si-
cherheitshinweise sind unbedingt zu beachten.

10.2 Storungstabelle

Fehler Ursache MaBnahme

Tabelle 16: Stérungstabelle

Bei Schaden, die nicht in der Stérungstabelle aufgefihrt sind oder
eine Reparatur erforderlich ist, muss der Service der
MTS Schrode AG kontaktiert werden.

11 AuBerbetriebnahme und Ent-

sorgung

Das Anbaugerat muss von einem Entsorgungs-Fachunternehmen
unter Beachtung aller einschlagigen, lokalen Gesetze und Vor-
schriften entsorgt werden.

12 Garantiebedingungen

Die Garantiebedingungen der Firma MTS Schrode AG kénnen auf
der Homepage unter folgendem Link eingesehen werden:

www.mts-online.de\agb.html
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Ersatzteilliste

13 Gesamtiibersicht Ersatzteilliste

Ersatzeile MTS-Anbauverdichter V3 X1/ V4 X1

Grundplatte Oberteil Aufkleber
(Siehe Kapitel 14.1/ 14.2, Seite 20) (Siehe Kapitel 14.3, Seite 22) (Siehe Kapitel 14.4, Seite 24)

Hydrauliksystém
(Siehe Kapitel 14.5, Seite 25)

Ersatzteile MTS-Drehwerk / Festanbau

MTS-Drehwerk R3 Festanbau
(Siehe Kapitel 15.1, Seite 27) (Siehe Kapitel 15.2, Seite 29)

Ersatzeile MTS-Schnellwechselsystem

0ilQick - Schnellwechselsystem (0Q)
Siehe Kapitel 16.1, Seite 30
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Ersatzteile - V3 X1/V4 X1 - Grundrahmen

14 Ersatzteile MTS-Anbauverdichter V3 X1/ V4 X1

14.1 Grundrahmen V3 X1

104590 |

1 1 Grundplatte

2 118207 |1 Zylinderrollenlager
3 121108 |1 Unwucht V3WA

4 117812 | 1 Lager

5 117810 |1 Wellendichtring

6 121362 | 1 O-Ring

7 120411 |1 Lagerschild

8 111809 | 12 | Scheibe

9 132138 | 12 Schraube

10 | 120760 |1 Sinterfilterscheiben
11 131902 | 2 Schutzstopfen

12 | 132151 | 2 Zylinderstift

13 120568 | 1 Zahnradmotor V3WA

14.2 Grundrahmen V4 X1

| 104591

. Grundplatte

1 1

2 118207 |1 Zylinderrollenlager
e 177657 |1 Unwucht VAWA

4 117812 |1 Lager

5 117810 |1 Wellendichtring

6 121362 | 1 O-Ring

7 120411 |1 Lagerschild

8 111809 | 12 | Scheibe

9 132138 | 12 | Schraube

10 | 120760 |1 Sinterfilterscheiben
11 131902 | 2 Schutzstopfen

12 [ 132151 |2 2Zylinderstift

13 120419 |1 Zahnradmotor VAWA
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Ersatzteile - V3 X1/ V4 X1 - Grundrahmen

1 28976 3 Verschlussschraube
2 121272 |1 Kolben Vormontiert
3 133346 |1 Olschauglas

4 117948 |1 Sinterfilter

= 119704 |1 Schild

6 123160 | 1 O-Ring

7 123159 |1 Deckel

8 133060 | 3 Scheibe

9 132100 | 3 Schraube

10 104627 |1 Blinddeckel

11 111809 |4 Scheibe

12 | 132138 | 4 Schraube
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Ersatzteile — V3 X1/ V4 X1 - Oberteil

14.3 Oberteil

1 102164 | 12 Schraube
2 110517 | 12 Scheibe

111228 | 4 Metallgummipuffer
110237 | 16 Mutter

110517 | 32 | Scheibe

110167 | 16 | Schraube

110170 | 16 Schraube

wmilEjwiN =
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Ersatzteile — V3 X1/V4 X1 - Oberteil

1 28976 3 Verschlussschraube
2 121272 |1 Kolben Vormontiert
3 133346 |1 Olschauglas

4 117948 |1 Sinterfilter

5 119704 | 1 Schild

6 123160 |1 O-Ring

7 123159 |1 Deckel

8 133060 | 3 Scheibe

9 132100 |3 Schraube

10 104627 | 1 Blinddeckel

11 111809 | 4 Scheibe

12 132138 | 4 Schraube
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Ersatzteile — V3 X1/V4 X1 - Aufkleber

14.4 Aufkleber

14.4.1 Aufklebersatz V3 X1

1 123148 | 1 Aufklebersatz V3 X1
2 118684 | 1 Schild

3 119364 | 2 Schild

4 118604 | 2 Schild

5 108361 |1 Aufkleber

6 114621 | 4 Aufkleber

14.4.2 Aufklebersatz V4 X1

|

1 123147 Aufklebersatz V4 X1
2 118684 Schild

3 119364 Schild

4 118605 Schild

5 108361 Aufkleber

6 114621 Aufkleber
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Ersatzteile — V3 X1/ V4 X1 - Steuerblock

14.5 Hydrauliksystem

14.5.1 Steuerblock

1 118870 |6 Verbinder
2 121741 | 1 Dichtsatz
3 120539 |1 Steuerblock

-25-

1 120217 |1 Verschlussschraube
2 121811 |6 Gewindestift

3 115043 |1 Verschlussschraube
4 117914 |1 Leckdlschutzventil
5 102980 |1 O-Ring

6 121810 |1 Verschlussschraube
7 121807 |1 Stromregelventil




Ersatzteile — V3 X1/V4 X1 - Hydraulikplan

14.5.2 Hydraulikplan V3 X1/ V4 X1

V4 Motor Art.-Nr.: 120419
V3 Motor Art.-Nr.: 120568

Richtung Front Richtung Display
16 10 / 10 15
I I
| o N _ca}\i ................. - |
I i
L ) ] 1
4 4

7
5

Position| No. Stk.
1 24130 2 GE Verschraubung
2 24161 2 GE Verschraubung
3 25634 1 SV Verschraubung
4 25638 2 SV Verschraubung
5 28277 2 EW-Verschraubung
6 28970 1 Verschlussschraube
7 100629 1 GE Verschraubung
8 117948 1 Sinterfilter
9 120539 1 Steuerblock
10 120756 2 Flanschverschraubung
11 121171 1 Hydraulikschlauch
12 121176 1 Hydraulikschlauch
13 121177 1 Hydraulikschlauch
14 121178 1 Hydraulikschlauch
15 123139 1 Hydraulikschlauch
16 123140 1 Hydraulikschlauch
17 123141 1 Hydraulikschlauch
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Ersatzteile — MTS-Drehwerk — R3

15 Ersatzteile MTS-Drehwerk / Festanbau

15.1 MTS-Drehwerk R3

1 119547 | 1 Drehwerk R3
1.01* 112545 |1 Abdeckung
1.02* 132836 | 2 Scheibe
1.03* 132131 | 2 Schraube

2 122341 1 Distanz

3 130306 | 1 Tracker

3.01 1132836 |4 Scheibe

4 111369 | 4 Schraube

*bei Trackermontage entfernen

1 119548 |1 Gussgehause

2 113485 |1 Rickschlagventil
3 119556 | 1 Doppelabstreifer
4 118111 |1 Fuhrungsring

5 118115 | 2 Gleitring

6 119549 |1 Schneckenrad

7 118112 | 1 Flhrungsring

8 118164 |1 Doppelabstreifer
9 118117 |1 Sicherung Gussgehause
10 112696 | 12 Scheibe

11 113000 | 12 | Schraube
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Ersatzteile — MTS-Drehwerk — R3

1 132134 | 2 Schraube

2 112848 | 2 Scheibe

3 117699 |1 Dokumentenbox
4 118120 |1 Schnecke

5 118166 | 1 Gleitlager
6 118113 | 1 Gleitring

7 118167 1 O-Ring

8 118099 |1 Deckel

9 112695 | 6 Scheibe

10 110213 | 6 Schraube
11 28970 1 Verschlussschraube
12 | 118165 | 1 Gleitlager
13 118114 |1 Gleitring
14 118168 |1 O-Ring

15 118118 1 Deckel

16 113000 | 6 Schraube
17 113571 |1 Motor

18 | 100028 | 1 Abdeckung
19 112633 | 2 Scheibe

20 112225 | 2 Schraube
21 112696 | 6 Scheibe
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1 112978 | 4 Schraube

2 115043 |1 Verschlussschraube
3 112632 | 4 Scheibe

1 120848 | 2 O-Ring

5 133313 |1 O-Ring

6 117837 | 1 Drehdurchfiihrung
7 119692 |1 Schraube




Ersatzteile — Festanbau

15.2 Festanbau

1 119614 | 1 Festanbau mit Oldurchfiihrung
2 121277 |1 Festanbau mit Oldurchfihrung 5°
3 28973 2 Verschlussschraube

4 113485 |1 Ruckschlagventil

5 28976 3 Verschlussschraube

6 115385 |1 Stopfen

7 122634 |1 Kabel

7.01 | 111369 | 2 Schraube

7.02 | 117679 | 2 Scheibe

7.03 1122639 |1 Kabelverschraubung

7.04 | 122640 |1 Mehrbereich-Kabeltille

* Verwendung nur bei Anbaugeraten mit DUO-

Technik
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Ersatzteile — OilQuick — Schnellwechselsystem (OQ)

16 Ersatzteile - Schnellwechselsystem

16.1 0ilQuick - Schnellwechselsystem (0Q)

16.1.1 Befestigung Schnellwechselsystem 0Q - MTS-Drehwerk R3 / Festanbau

[Pos. [No. . Tstc . .
1 112646 |2 Schraube
2 100846 | 1 Abweiser 0Q45-5
3 112242 | 6 Schraube
4 110519 |6 Scheibe

-30-



Ersatzteile — Aufbauplan OQ45-5 - R3

16.1.2 Aufbauplan 0Q45-5 - R3

A |[fe—=7
Leckage .
~ Greifer-Drehen
Greifer-Drehen | [T 11| Links
|+
Rechtsh__h o 1| _Hammer
I . -
Schere .
e
L
=

11— .

Position | No. Stk.
1 24134 1 GE Verschraubung
2 24147 2 GE Verschraubung
3 24157 2 | GE Verschraubung
4 121325 1 Hydraulikschlauch
5 121326 1 Hydraulikschlauch
6 104002 1 Hydraulikschlauch
7 104002 1 Hydraulikschlauch
8 121324 1 Hydraulikschlauch
9 113485 1 Riickschlagventil
10 113571 1 Gerotor
1 114026 1 énqlzg?;g‘nbdoichter—a&dapter
12 119548 1 Gussgehause
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